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Anfrage der Fraktion SPD _
"Bilanz und Zukunit des Kiistenschutzes in Schleswig-Holstein an Nord- und Dsteee

Husum, 18, Mai 2009

Sehr geshrter Herr Ministerprésicent Carstensen,
sehr geshrier Herr Landtagsprésident lkayenburg,
sehr geehrter Harr Minister Dr. von Boetticher,

o sehr geehrter Herr Vorsitzender Klinckhamer,

der Kreistag des Kreises Nordfriesland hat am 15. Mai 2006 anliegende fraktionstbergreffende
Resolution ginstimmig beschlossen, Wir bitten, diese Steflungname im Rahmen der Anhérung
des Umwelt- und Agrarausschusses am 20. Mai 2009 mit zu hericksichtigen.

/fébert Pahl- ‘ Dister Harrseh
Kreisprasident Landrat



lt009
Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 16/4297

lt009
Sitzungsvorlage 
für den
Umwelt- und Agrarausschuss des
Schleswig-Holsteinischen Landtages


Vetieiler:

Hearm Ministerprasidenten
des Landes Schleswig-Holstein
Peter-Harry Carstensen

' Diisternbrooker Weg 104

- 24105 Kiel

Fax: 0431-988-1960

Herrn Minister fiir Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume

des Landes Schieswig-Holstein

Herrn Dr. Christian von Bogtticher
Mercatorstr. 3

24106 Kiel -

Fax: 0431-988-7289

Herm Prasidenten

des Schleswig-Holsteinischen Landtages
Martin Kayenburg

Landeshaus

Pastfach 7121

24471 Kiel

Fax: 0431-988-1184

Herm Vorsitzendean

des Umwelt- und Agrarausschusses des
Schleswig-Holsteinischen Landtages
Klairs Klinckhamer

Landeshaus

Postfach 7121

Fax: 0431-988-1165



DIELINKE,

Die Liberalen
Husum, den 15. Mai 2009

Antrag zu TOP 19 - Kreistagssitzung am 15. Mai 2009

Der Kreistag moge beschliefen:

Stellungnahme des Kreises Nordfriesland

zur Antwort der Landesregierung auf die groRe Anfrage der Fraktion der SPD

»Bilanz und Zukunft des Kiistenschutzes in Schleswig-Holstein an Nord- und Ostsee”
(Drucksache 16/2124)

Der Kreistag des Kreises Nordfriesland begrii3t ausdriicklich die Méglichkeit zur Steliungnahme
zur Antwort der Landesregierung und die in diesemn Zusammenhang geplante &ffentliche Anhdrung
am 20. Mai 2009,

Der Kreis Nordfriestand ist - wie kein anderer Landkreis in Schleswig-Holstein - abhdngig von ei-
nem wirksamen Kistenschutz. Bei einer Kiistenldnge von 60,9 km werden in Nordfriesland Kis-
tenniederungen mit einer Fiéche von 1.595 gkm geschitzt. Dies entspricht 77 % der Gesamtfléche
des Kreises Nordfriesland. In einem Forschungsvorhaben der Christian-Albrechts-Universitét Kiel
wurden fir diesen Bereich knapp 11 Mrd. Euro zu schiitzende Gesamtwerte ermiitelt. Die zu
schiitzenden Einwohner machen mit 85,370 Einwohnern Uber die Hélfte der Gesamteinwohner des
Kreises Nordfriesland aus.

Der Kuistenschutz ist eine nationale Aufgabe des Staates im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe
Bund/Land. Insofern ist die Gemeinschaftsaufgabe bei BaumaRnahmen im Kustenschutz mit antei-
ligen Bundesmitteln von 70 % und Landesmittein von 30 % auch fur die Zukunft zwingend beizu-
behalten. Dariiber hinaus ist es erforderlich, auch weiterhin zunehmend Mittel der Européischen
Gemeinschaft fir Kistenschutzmaflinahmen einzusetzen.

Der Generalplan Kistenschuiz (integriertes Kiistenschutzmanagement in Schieswig-Holstein
2001) verweist auf neue Herausforderungen, die da sind:
- steigendes Sicherheitserfordernis,

steigendes Umweltbewusstsein,
- Klimawandel,
- Offenheit und kritisches Bewusstsein der Bevdlkerung.

Der Generalplan Kistenschutz leitet hieraus ab, dass die neuen Herausforderungen sich nicht
einseitig durch Verwaltungshandeln l6sen lassen, sondern dies eine Managementaufgabe sei, die
eine weitgehende Offnung und Beteiligung von Betroffenen erfordere. Der Kreistag Nordfriesland
hat sich in der Vergangenheit in diesen 6ffentlichen Dialog konstruktiv eingebracht und sieht diese
Stellungnahme in der entsprechenden Tradition.

Die gute vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem in Husum anséssigen Landesbetrieb fur Kus-
tenschutz, Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-Holstein (ehemals Amt furr landliche Rédume)
wird ausdriicklich hervorgehoben und bildet eine gute Basis, fur die Sicherstellung der flr Kusten-
schutzplanungen und MaRnahmenumsetzungen erforderlichen Einbindung der értlichen Bevdlke-
rung. Vor diesem Hintergrund begriitt der Kreistag Nordfriesland auch die Einrichtung der Arbeits-
gruppe Hallig 2050. In dieser Arbeitsgruppe sollen Zukunftsstrategien erarbeitet werden, die die
Halligen auf den steigenden Meeresspiegelanstieg vorbereiten.
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Anlasslich der fiir den 20. Mai 2009 geplanten dffentlichen Anhdrung des Umwelt- und Agraraus-
schusses des Landtages Schleswig-Holstein zur Antwort der Landesregierung auf die Grofle An-
frage der Fraktion der SPD bekraftigt der Kreistag Nordfriesland folgende Positionen:

Der Kreistag Nordfriesland begriift ausdriicklich die eindeutige Formulierung im Generalplan Kls-
tenschutz, wonach ,Kiistenschutz wegen seiner lebensschiitzenden Funktion Vorrang vor anderen
Interessen, auch vor den Interessen des Naturschutzes hat”. In diesem Zusammenhang vertritt der
Kreistag weiterhin die Auffassung, dass Malnahmen des Kiistenschutzes auch zum Erhalt von
Naturraumen beitragen und insofern die Anwendung der Eingriffs-/ Ausgleichsregelungen fiir diese
Bereiche flr zusatzliche Kiistenschutzmalnahmen zu verwenden sind.

Die im Generalplan aufgefiihrten und bei der Beantwortung der Frage 10 der 0. a. Antwort der
Landesregierung mit Stand von August 2008 in der aktualisierten Liste genannten Deichverstér-
kungsmafnahmen werden als dringend notwendig angesehen. Wie bisher wird weiterhin eine
standige Uberpriifung der Planungsgrundiagen und eine Riickkoppelung mit der oOrtlichen Ebene
erforderlich sein. So ist dem Kreistag Nordfriesland bekannt, dass die 6rtlichen Gemeinden die
bisher nicht in der Planung berlicksichtigten Verstérkung der Deiche im Nordosten der Tuimlauer
Bucht und auch Amrum bei Steenodde anmahnen. Es muss angesichts des Meeresspiegelanstie-
ges auch eine Neubewertung des Schutzes von Ortsrandlagen geben. Vorteilsnehmer diirfen in
Abwagung des dffentlichen Interesses finanziell nicht zusatzlich belastet werden. Andere aus der
Gemeinschaftsaufgabe finanzierte Vorhaben wie z. B. der Lawinenschutz kennen ebenfalls keine
Kostenbsteiligung. Deshalb muss gelten: Keiner darf aufgrund seines Wohnortes durch eine Mitfi-
nanzierung bei KistenschutzmaBnahmen finanziell benachteiligt werden!

Des Weiteren erinnert der Kreistag an seine im Rahmen der Anhdrung zum Generalpian Kiisten-
schutz abgegebene Stellungnahme und wiederholt folgende Forderungen:

- Die Kiistenschutzfunktion des Bahndammes zwischen Morsum und Keitum auf Sylt ist an-
zuerkennen.

- Die Landesstralte L 24 bei List/Mellhdrn-Siid ist zu sichern.

Des Waiteren unterstiitzt der Kreistag weiterhin die Forderung der Insel- und Halligkonferenz e. V.,
dass Kiistenschutz Vorrang vor Naturschutz und eine nattirlich Dynamik dort ihre Grenzen haben
muss, wo der Bestand der Inseln und Halligen gefahrdet ist.

Der flichenhafte Kiistenschutz ist zu gewahrleisten. Dazu sind

Lahnungsbau und Unterhalt beizubehalten,
- die Beweidung der Vorldndereien im bisherigen Umfang zu erhalten,

- die Wildkrautbekémpfung und die Bekampfung deichschédigender Tiere am Deich nicht zu
vernachlassigen,

- die Treibselbessitigung wirtschaftlicher zu gestalten, um bisher dafiir aufgewendete Kisten-
schutzmittel zwingend und unmittelbar fiir Kiistenschutzmainahmen sinzusefzen und

-~ technische Neuerungen in Abstimmung mit der Ortiichkeit auszubauen und ggf. geeignete
Mafnahmen einzuleiten.



Die umfangreichen Sandvorsplilungen auf den Inseln Sylt und Fdhr werden als derzeit wirkungs-
voliste und wirtschaftlichste Sicherungsmafinahme zur Verhinderung von Erosionen angesehen.
Fir die Insel Amrum sind verglelchbare Maf3nahmen hinsichtlich einer moéglichen zukinftigen Um-
setzung zu priifen, Wie bereits in der Vergangenheit gefordert, erwartet der Kreis Nordfriesland
eine kontinuierliche und finanziell abgesicherte Abwickiung von Sandvorspiilungen. Bemilhungen
von den bisherigen jahrlichen Haushaltszwéngen auf ein {iber mehrere Jahre angelegtes Budget
umzusteuern, werden deshalb fir erforderlich gehailten. Es wird weiterhin angeregt, flr die Sand-
vorspliungen ein im Nordfriesischen Wattenmeer stationiertes Spllschiff anzuschaffen bzw. fir
einen langeren Zeitraum zu beauftragen, damit die erforderlichen Sandvorspiilungen kurzfristig je
nach Wetter und Schadenslage und nicht nach der jeweiligen Haushalislage umgesetzt werden
kénnen.

Fiir die sandigen Kiisten sind die biotechnischen SchutzmaRnahmen auszubauen und ebenfalls
mit einem verldsslichen jahrlichen Etat zu versehen — insbesondere sind Sandfangeinrichtungen
nach Stiirmen schnelistmdglich wieder herzustellen. Flr die Naturgebiete Hornum und Amrum-
Odde regt der Kreistag weiterhin an, {iber das Instrument des Integrierten Kistenzonenmanage-
ments gemeinsame Losungen von Natur-und Kilstenschutz unter Einbeziehung der 6rtlichen Be-
volkerung zu entwickeln.

Die Sandentnahme aus Sandlagerstatten fir den Klistenschutz muss weiterhin gesichert sein. Die
zusatzlichen Sandentnahmen zur wirtschaftlichen Nutzung sieht der Kreistag duderst kritisch, Ver-
tiefungen durch Sandentnahme haben auch weit vor der Kiiste negative Folgen — nicht nur flir das
Biotop, sondern auch fiir Seegang und Wellenauflauf und gefahrden so die Anrainergebiete zu-
satzlich.

Der Kreistag verweist weiterhin auf die vbllig unzureichende personelle Ausstattung des Regiebe-
triebes beim Landesbetrieb fiir Kiistenschuiz, Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-Holstein.
Ein aktueller Vergleich der Soll- und Ist-Zahlen belegt zudem, dass eine signifikante Unterbeset-
zung auf den Inseln und Halligen festzustellen ist. Gerade hier wird die schnelle Ausbesserung von
Sturmfiutschiden und die fachgerechte Anleitung freiwilliger Helfer zur Schadensbeseitigung im
Einzelfall lebenswichtig sein. Die personelle und finanzielle Ausstatiung des Regiebetriebes muss
daher an der Kiiste insgesamt auch unier den Aspekien des Katastrophenschutzes mindestens
auf bisherigem Niveau gehalten werden, In der Vergangenheit haben Bundeswehreinheiten als
Hilfskrifte bei Sturmfluten zur Verfiigung gestanden, die inzwischen abgezogen sind. Hier wére
eine Planung im Einvernehmen von Land und Kreis notwendig, wie dieser Mangel behoben wer-
den kann. Der Kreistag fordert das Land zudem auf, die Ausbildung von Wasserbauwerkern weiter
zu intensivieren und die Ausgebildeten anschlieRend als feste Krafte in der jeweiligen Region ein-
zustellen.

Wie eingangs erwahni, dankt der Kreistag Nordfriesland ausdriicklich fiir die Moglichkeit, sich am
Dialog hinsichtlich der Beantwortung der grofien Anfrage zu beteiligen. Der Kreis Nordfriesland
wiirdigt die bisherigen Bemiihungen der Landesregierung, sieht aber bei den vorstehend aufge-
fihrten Einzelpositionen weiterhin Handlungsbedarf. Die jlingst vorgenommene Anhebung der
finanziellen Mittel fiir Kiistenschutzinvestitionen wird ausdriicklich begriiit und anerkannt. Ein ge-
meinsames wirkungsvolles Eintreten fiir einen modernen Kilstenschutz, der sich den Herausforde-
rungen des Meeresspiegelanstieges stelit, wird auch weiterhin erforderlich sein.

Der Kreis Nordfriesland hat den Anspruch ,klimafreundlichster Kreis“ Deutschlands zu werden. Fur
uns gehdren Kiisten- und Klimaschutz zusammen, Wir bieten diesbeztiglich dem Land, dem Bund
und der EU ausdriicklich unsere Partnerschaft an.
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